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Patient 

• 6 Monate alter Säugling 

• akute eitrige Meningitis 

• Erreger im Blut und Liquor cerebrospinalis: 

   Haemophilus influenzae Typ b  

• Spätfolgen:  

 - Innenohrtaubheit beidseits 

 - Hydrocephalus 

• bis dahin nicht geimpft  

  („Wir wollten noch warten“)  



Hib-Impfung – eine Erfolgsstory 

Impfprogramm 

Unser Patient 



Gesetzesgrundlage der STIKO 

• IfSG, §20 

• §20 (2): beim Robert Koch-Institut wird eine 

   Ständige Impfkommission eingerichtet. Sie 

   gibt sich eine Geschäftsordnung.. gibt Emp- 

   fehlungen zur Durchführung von Schutz- 

   impfungen und... anderer Massnahmen der 

   spezifischen Prophylaxe übertragbarer 

   Krankheiten... 



www.stiko.de 



Aufgaben der STIKO 

• Impfempfehlungen für die Obersten Landes- 

   gesundheitsbehörden erstellen (IfSG §20(3)) 

• Empfehlungen sollen auf aktuellen  

   Kenntnissen beruhen und überprüfbar sein 

• STIKO-Empfehlungen sind ein „vorweg- 

  genommenes Gutachten“ (BGH) 

• Erfolgskontrolle (d.h. Umsetzung) ist keine 

  Aufgabe der STIKO 

 



Entwicklung von STIKO-

Impfempfehlungen (1)  

• Impfstoff (absehbar) verfügbar und öffentliches 

   Interesse → Bildung einer Arbeitsgruppe 

• 5 Fragenkomplexe: 

 - zum Erreger 

 - zur Zielkrankheit 

 - zu Impfstoff(en) 

 - zur Impfstrategie 

 - zur Implementierung 

 



Entwicklung von STIKO-

Impfempfehlungen (2)  

• Diskussionen in der STIKO 

  (vertraulich) → Mehrheitsbeschluss 

• Diskussionen mit Fachgesellschaft(en) 

• Information der Bundesländer 

   ggf. Modifikation → Empfehlung 







Entwicklung von STIKO-

Impfempfehlungen (2)  

• Diskussionen in der STIKO 

  (vertraulich) → Mehrheitsbeschluss 

• Diskussionen mit Fachgesellschaft(en) 

• Information der Bundesländer 

   ggf. Modifikation → Empfehlung 

• Publikation im Epidem. Bulletin 





Kategorien der Impfempfehlungen 

• Standardimpfungen 

• Auffrischimpfungen 

• Nachholimpfungen 

• Indikationsimpfungen 

• Berufliche Indikationen 

• Reiseimpfungen 

• PEP (Postexpositionsprophylaxe) 
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Neben den von der STIKO empfohlenen Impfungen 
sind auf der Basis der existierenden Impfstoff- 

Zulassungen weitere „Impfindikationen“ möglich, die 
für den Einzelnen seiner individuellen (gesundheitl.) 

Situation entsprechend sinnvoll sein können.  

STIKO empfiehlt 

Epidem Bull 28/2002 

…und jedes weitere Jahr 

Es liegt in der Verantwortung des Arztes, seine 

Patienten auf diese weiteren Schutzmöglichkeiten 

hinzuweisen. Insofern hindert auch eine fehlende 

STIKO-Empfehlung den Arzt nicht an einer 

begründeten Impfung. 
 



Umfang – Eine Frage des 

Impfziels! 

√ 

√ 

√ 

√ 

√ 

√ 

Ǿ 

Ǿ 

Ǿ 

Ǿ 

STIKO-Empfehlungen sind im europäischen 

und globalen Vergleich fortschrittlich! 

www.stiko.de 

Infanrix® hexa 

(Hexaxim®) 

Prevenar®13/Synflorix® 

MMR Vax Pro®/Priorix® 

Meningitec®/Menjugate®/Neisvac® 

Varilrix®/Varitect® 
Priorix tetra® 



www.stiko.de 

Boostrix®/ 

Covaxis® 

Boostrix-Polio®/ 

Repevax® 



Heininger U (Hrsg): Pertussis bei Jugendlichen und Erwachsenen. Thieme Verlag, Stuttgart, 2003 



Pertussis bei Erwachsenen 

„An der Ausbreitung des 

Keuchhustens hat der erkrankte 

Erwachsene einen wesentlich 

grösseren Anteil, als ihm bisher 

zugeschrieben wurde.“  

Hennes H; Med Klinik 20:591 ;1921 



H. Moll, Papenburg 

Pertussis - paroxysmaler Husten 



Ansteckungsquelle für Pertussis bei 

Säuglingen? 

2503 Säuglinge 

701 (Gross)eltern = 28% 

294 Geschwister = 12% 



www.stiko.de 

1. Direkter Schutz von Jugendlichen und Erwachsenen 

2. Indirekter (Herden-)Schutz von Säuglingen 



Geimpftes Kollektiv Ungeimpftes Kollektiv 

Was versteht man unter Herdenschutz? 







Margarete Steiff, 1847-1909 



Poliomyelitis 

• Meningitis 

• Paralytische Polio: 

oft bleibende Lähmungen 

• Impfschutzwirkung: 

nach 5 Impfungen fast 100 % 

Dank Impfung 

zurückgedrängt, 

ausserhalb Europas 

noch häufig und bedrohlich! 



Hopkins, NEJM 2013;368:54-63 

Reiseimpfung! 











Geburtsjahrgänge 
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Epidem Bull 30/2010 

• Impfemp- 

  fehlung  

  gegen… 

* 



Masern 

Epidem Bull 30/2010 

= <2 Masernimpfungen 



Epidem Bull 30/2010 

Röteln 





Zweimal MMR - Konzept  

• 2. Chance für primäre Impfversager 

  („Non-Responder“) 

• Verbesserung der Qualität der 

  Immunantwort (Avidität; T-zellulär) 

• 2. MMR-Impfung seit 1991 (5-6 J) 

• seit 2001: 15-23 Monate 



Impfquoten bei der Einschulung in Deutschland, 

2010 (reflektiert Impfungen ab 2004) 

Epidem Bull 16/2012 

MMR-Impfakzeptanz höher als in 

Frankreich, Italien, Spanien, UK, 

Schweiz, Rumänien…  

Ziel: >95% für beide MMR-Dosen 



Cervarix®/Gardasil® 



HPV Steckbrief 

• >70% aller sexuell aktiven 
Frauen sind mit einem oder 
mehreren HPV Typen infiziert.1,2 

• Zusammenhang zwischen HPV Typ und 
klinischer Manifestation:3  

– Low-risk Typen (Genitalwarzen) 

• HPV DNA ist in >99% aller Genitalwarzen 
nachweisbar 

• 90% impfpräventabel (Typen 6 und 11, Gardasil®) 

 
 

1. Koutsky L. N England J Med 2002; 347: 1645–51; 2. Kiviat NB. Semin Cancer Biol 1999; 9: 397–403 

3. de Villiers EM. J Virology 1989; 63: 4898-903. 4. Bosch FX et al. J Natl Cancer Inst 1995; 87: 796–802. 



Condylomata 

acuminata 
(Pat., 26 Jahre) 

Bayer. Aerzteblatt 7-8/2008; 445 



HPV Steckbrief 

• >70% aller sexuell aktiven 
Frauen sind mit einem oder 
mehreren HPV Typen infiziert.1,2 

• Zusammenhang zwischen HPV Typ und 
klinischer Manifestation:3  

– Low-risk Typen (Genitalwarzen) 

– high-risk Typen (Onkogen)  

• HPV DNA ist in 99.7% aller Zervixkarzinome 
nachweisbar4,  

1. Koutsky L. N England J Med 2002; 347: 1645–51; 2. Kiviat NB. Semin Cancer Biol 1999; 9: 397–403 

3. de Villiers EM. J Virology 1989; 63: 4898-903. 4. Bosch FX et al. J Natl Cancer Inst 1995; 87: 796–802. 



Karzinogenese bei HPV-

Infektion 

Goodman et al, NEJM 2003;349:1555 

Molekularer 

„Unfall“ 



HPV 



HPV Steckbrief 

• >70% aller sexuell aktiven 
Frauen sind mit einem oder 
mehreren HPV Typen infiziert.1,2 

• Zusammenhang zwischen HPV Typ und 
klinischer Manifestation:3  

– Low-risk Typen (Genitalwarzen) 

– high-risk Typen (Onkogen)  

• HPV DNA ist in 99.7% aller Zervixkarzinome 
nachweisbar4,  

• 70% impfpräventabel (Typen 16 und 18) 

1. Koutsky L. N England J Med 2002; 347: 1645–51; 2. Kiviat NB. Semin Cancer Biol 1999; 9: 397–403 

3. de Villiers EM. J Virology 1989; 63: 4898-903. 4. Bosch FX et al. J Natl Cancer Inst 1995; 87: 796–802. 



HPV-Impfung: Wirkmechanismus  





Influenza 

Die Grippe (Influenza) 

ist keine banale 

Erkältung! 



"Ben won't be in today,  

he's got a touch of the flu." 
 www.infoscotland.com. 



Straits Times, Singapur, 14.12.2006 



>80% aller Erwachsenen 

haben Impflücken!  

Wir sind gefragt! 



Boostrix-Polio®/ 

Repevax® 

Revaxis® / 

Td Virelon® 

MMR Vax Pro®/Priorix® 



Was empfehlen andere Länder, 

und wir nicht? 

• Rotavirus-Impfung 

 

 

 





Was empfehlen andere Länder, 

und wir nicht? 

• Rotavirus-Impfung 

• Nationale Impfempfehlung in: 
- Belgien 

- Finnland 

- Luxemburg 

- Norwegen 

- Österreich 

• Freistaat Sachsen 

 

 



Was empfehlen andere, und wir 

nicht? 

• Influenza-Impfung für Kinder 

   Nationale Impfempfehlung in Finnland 

 

• FSME-Impfung 

   Nationale Impfempfehlung in Österreich 

 

 



www.google.ch 



 



Impfnebenwirkungen 

Ruiz-Palacios; Pediatrics. 2007;120:e253-61   



Impfnebenwirkungen?? 

Ruiz-Palacios; Pediatrics. 2007;120:e253-61   



Impfängste – ein Paradoxon 

Beginn eines Impfprogramms 

Krankheit „Impfnebenwirkungen“ 



Impfängste – ein Paradoxon 

Erfolgreiches Impfprogramm 

Krankheit „Impfnebenwirkungen“ 



Fazit 

• Impfen nützt 

• Impfen schützt 

Impfen ist kein Problem, zumindest nicht für Kinder…. 




